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München, den 1. Dezember 1999

SPD-Direkt im Münchner Norden

Dr. Axel Berg MdB und Franz Maget MdL diskutieren
Perspektiven sozialdemokratischer Regierungspolitik

Die SPD sucht und findet das offene Gespräch mit den Bürge-
rinnen und Bürgern. Am Montag beteiligten sich im Matthäser
am Hasenbergl über 80 Münchnerinnen und Münchner an einer
Veranstaltung im Rahmen der bundesweiten Diskussionsreihe
„SPD Direkt!“.

„Innovation und Gerechtigkeit – Perspektiven sozialdemokrati-
scher Regierungspolitik” ist der Titel des Leitantrages, der in
Partei und Öffentlichkeit diskutiert und nächste Woche auf dem
SPD-Bundesparteitag in Berlin beschlossen werden soll. Um
Innovation und vor allem um Gerechtigkeit ging es auch den
Münchnerinnen und Münchnern und weniger um neue Partei-
Programme.

Die Perspektiven innovativer und gerechter Politik wurden in lo-
ckerer Atmosphäre im Zwiegespräch der Abgeordneten vorge-
stellt und nicht steif vom Podium vorgetragen. Franz Maget, der
Chef der Münchner SPD, und Dr. Axel Berg Energieexperte im
Wirtschafts-, Umwelt- und Europaausschusses des Bundesta-
ges, waren direkt mit den Diskussionsteilnehmern konfrontiert.
Politik zum anfassen.

Alle interessierten Zuhörer konnten selbst Vorschläge machen
oder Kritik üben. Damit nicht nur die üblichen Verdächtigen
sondern auch die schüchtern Zurückhaltenden zu Wort kom-
men, wurden Karten beschrieben, gesammelt und diskutiert.

Franz Maget und Dr. Axel Berg beantworteten zahlreiche Fra-
gen zu Mieten, Lärmschutz, Stau, Steuern, Rente, Vermögens-
abgabe, Ökosteuern und Atomausstieg. SPD-Direkt im Münch-
ner Norden hat gezeigt: Die Leute suchen nach Antworten auf
aktuelle Probleme. SPD-Direkt eröffnet den Münchnerinnen
Münchnern die Chance, Regierungspolitik mitzugesta lten.


